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Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1. Vorsitzender: kommissarisch

Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
1. Schriftführer: Jürgen Burkhardt Telefon: 06181 / 5789172
2. Schriftführer: Tim Protzmann Telefon: 06181 / 72791
1. Kassierer: Ralf Siefkens Telefon: 06181 / 780801
Jugendleiter: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155

SGB Abteilung Fußball

1. Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
B-Jugend: Kreisliga Hanau
C-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Mannschaften der Saison 2011/2012

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sgb-fussball.de
mit vielen Informationen über Mannschaften und

Vereinsveranstaltungen.
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Liebe Vereinsmitglieder,

an dieser Stelle bedanken wir uns sehr herzlich bei den treuen und
verdienstvollen Mitgliedern unseres  Vergnügungsausschusses. Ihre
aufopferungsvolle Arbeit, wie bei den zuletzt durchgeführten Ver-
anstaltungen unserer Abteilung, ist ein Hauptbaustein zum Gelin-
gen unserer sportlichen Ziele. Es ist nicht selbstverständlich, dass
sich diese Leute, teilweise schon seit vielen Jahren, immer wieder
„ins Zeug“ legen, um bei Events, wie zuletzt bei dem Opel-Brass-
Cup und unserer Rosenmontagsveranstaltung im Bürgerhaus, für
die Abteilung einen Hauptbeitrag zur Deckung der Kosten unserer
umfangreichen sportlichen Aktivitäten zu erzielen. Nicht umsonst
kann man sie als Hauptsponsor  der Abteilung Fußball bezeichnen.

Im Einzelnen dürfen wir den Sportkameraden Michael Bätz, Georg
Köhler, Joachim Jüriens, Peter Riedel, Georg Sprengel, Stefan Alraum
und Hans Laibacher

Dank
sagen und alle anderen Mitglieder ermutigen, ihnen für die kom-
menden Aufgaben ihre helfende Hand in diesem Gremium zu geben
oder auch nur mit Ableistung eines „Dienstes“ bei einer Veranstal-
tung (s. Homepage bei „Aktuelles-Termine 2012“) zu unterstützen.

gez. Lutz Hofmann,
1. Vorsitzender (komm.) der SG Bruchköbel Abteilung Fußball
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Der Gegner der 2. Mannschaft heißt

Spfr. Ostheim
Bilanz gegen Ostheim seit 1999:

6 Siege, 4 Unentschieden, 3 Niederlagen, 30:26 Tore

Das Hinspiel endete 3:1

SG Bruchköbel II – Sportfreunde Ostheim

Spvgg. Roßdorf – FSV Neuberg

Spvgg. Langenselbold – Eintr. Oberissigheim

SC 1960 Hanau – 1. FC 06 Erlensee II

TSV 1860 Hanau – Eintr. Oberrodenbach

KEWA Wachenbuchen – VfR Kesselstadt

22. Spieltag, 26.02.
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Der Gegner der 1. Mannschaft heißt

FC Alsbach

Das Hinspiel endete 1:0

Bilanz gegen Alsbach seit 1999:
6 Siege, 1 Unentschieden, 6 Niederlagen, 24:23 Tore

KSV Klein-Karben – FV Bad Vilbel

Spfr. Seligenstadt – RW Walldorf

Eintr. Wald-Michelbach – VfB Ginsheim

FC Ober-Rosbach – Spvgg. 05 Oberrad

SG Bruchköbel – FC Alsbach

Spvgg. Neu-Isenburg – SV Darmstadt 98 II

SG Anspach – Kickers Obertshausen

FC 1907 Bensheim – Usinger TSG

SKG Sprendlingen SC Vikt. Griesheim

22. Spieltag, 24.-26.02.
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„Wir gehören in diese Tabellenregion“
Quelle: Hanauer Anzeiger, 20. Dezember 2011

1. M A N N S C H A F T – Sechs Saisonsiege, sechs
Unentschieden und neun Niederlagen: Für
die SG Bruchköbel bedeutet diese Bilanz in
der Verbandsliga Süd vor der zweimonatigen
Winterpause Tabellenplatz 13. Trumpf der
jungen Mannschaft war im Jahre 2011 ihre
unablässige Einsatzbereitschaft, Dauerkritik-
punkt die Chancenverwertung. Trainer Thors-
ten Peters zeigt sich im Gespräch mit HA-
Mitarbeiter Dominik Sharaf zufrieden. Der 33-
jährige Ex-Torwart fordert aber dringend Ver-
stärkungen auf vier Positionen.

Herr Peters, wie fällt vor der Winterpause
Ihr Fazit aus?

Thorsten Peters: „Unterm Strich bin ich sehr
zufrieden. Mit etwas Glück wären einige Punk-
te mehr möglich gewesen. Aber Fußball ist ein
harter Zahlensport: Wir gehören in diese
Tabellenregion und haben mit dem bisher

Bruchköbels Trainer Peters über den bisherigen Saisonverlauf und mögliche Verstärkungen

Erreichten die Zielsetzung Nicht-Abstiegsplatz
– wenn auch knapp – erfüllt. Es ist gelungen,
viele junge Spieler zu integrieren, und es war
zu erwarten, dass sie kleine Tiefen durchle-
ben würden. Aber es waren eben auch die
jungen Spieler, die Begegnungen zu unseren
Gunsten entschieden haben.“

Der personelle Umbruch aus dem Sommer
ist also bewältigt?

Peters: „Nach dem Wirrwarr, das wir in der
jüngsten Vergangenheit zu bewältigen hatten,
ist der Verein intern als auch sportlich wieder in
ruhige Fahrwasser gekommen. Ich halte es für
sehr wichtig, dass wir uns nach außen hin in
jeder Situation geschlossen präsentiert haben.
Die Kommunikation mit dem Vorstand ist her-
vorragend, ich verspüre von dieser Seite keinen
zusätzlichen Druck – was das Arbeiten am Wald
deutlich einfacher macht.“

Besuchen Sie unsere Homepage 
- für weitere Informationen - unter  www.pcsedv.de 

...und Ihr Computer macht was er soll 

 
Bahnhofstraße 23 

Telefon 06181 - 90 62 939 

 ASUS- / DEVOLO- / LG- Partner 

 AVM Competence Center 

 PCs, Notebooks, Monitore, Drucker, usw. 

 Reparaturen - auch Notebooks, Drucker ... 

 Sicherheitskonzepte und Datenrettung 

 Netzwerke (Microsoft) 

 Online-SHOP  

 NEU! Gebrauchtteile-IT Shop 

Öffnungszeiten 
Montag -  Freitag 

von 
09.00 - 12.30 Uhr 
1 .00 - 18.30 Uhr 

 
Mittwoch und Samstag 

von 

09.00 - 1 .00 Uhr 

Unser Team und wir freuen uns 
auf eine erfolgreiche Saison 

mit der SG Bruchköbel! 
Wolfgang und Simona Rosenberger 
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Auch für Sie war es die erste Saison als
Trainer in der Verbandsliga...

Peters: „... und eine immense Umstellung.
Denn ich habe noch immer den Drang, Hand-
schuhe und Stollenschuhe anzuziehen. Dass
ich so jung Trainer in der Verbandsliga gewor-
den bin, war nach dem Abschied von Edgar
Nix ein glücklicher Zufall. Was ich mir so
nicht vorgestellt hätte: Dieser Job bedeutet
eine Menge Arbeit, und der Druck ist groß. Da
ist das Übungsleiterleben in der Kreisoberliga
deutlich entspannter. Trotzdem ist der Tages-
betrieb mit meinen Spielern so interessant,
vielseitig und lustig, dass er mir mehr zurück-
gibt als er mir nimmt.“

Sie haben die jungen Spieler gelobt. Wollten
oder mussten Sie sie ins kalte Wasser wer-
fen?

Peters: „Gewusst habe ich natürlich nicht,
dass es so kommen würde. Ich habe gehofft,
dass die Jungs ihre Qualität abrufen. Als Trai-
ner gebe ich ihnen das Vertrauen, dass es
nach einer schlechten Leistung im nächsten
Spiel besser wird. Das zahlen sie mir mit Leis-
tung zurück. Die Verbandsliga ist eine Klasse,
in der manche Spiele mit Erfahrung zu gewin-

nen sind. Trotzdem sollten wir nicht verges-
sen, dass ein Team, das 90 Minuten mit star-
ker Kondition und robustem körperlichem
Einsatz dagegenhält, erstmal besiegt werden
muss. Junge Spieler, die unverhofft in der
Startelf stehen, sind hochmotiviert und geben
alles für den Sieg. Das ist ein Vorteil, der
anderen Vereinen abgeht.“

Wie bewerten Sie die Qualität der Verbands-
liga 2011/2012?

Peters: „Überdurchschnittlich. Ich hatte mir
im Vorfeld von einigen Mannschaften aber
sehr viel mehr erhofft. Kickers Obertshausen
etwa hätte ich mit deutlichem Abstand an der
Tabellenspitze erwartet. Viktoria Griesheim
liefert mit geringeren finanziellen Mitteln den
Beweis, dass die über Jahre hinweg betriebene
Jugendarbeit Früchte trägt. Meine Erwartun-
gen bezüglich des KSV Klein-Karben oder den
Sportfreunden Seligenstadt waren nach den
Sommertransfers ebenfalls höher, aber beide
sind im Abstiegsstrudel – leistungsgerecht.
Ansonsten haben aber diejenigen Mannschaf-
ten Probleme, die die Breite ihres Kaders nicht
entscheidend verbessern konnten – so wie
wir.“
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Sind Sie mit den Neuzugängen zufrieden?

Peters: „Ich will niemanden hervorheben. Es
gibt Unterschiede, was die Leistung betrifft:
Marko Corlija ist erst 24 Jahre alt, hat aber sehr
gut eingeschlagen, in der Abwehr lautstark
das Kommando übernommen und signalisiert,
dass er Verantwortung übernehmen will –
eine echte Führungspersönlichkeit. Mohamad
Gassem hatte viele Verletzungsprobleme. Er
hat bei seiner Einwechslung gegen Kickers
Obertshausen gezeigt, dass er in der Lage ist,
eine ganze Abwehr zu zerstören. Karahman
Damar hatte ich als Stürmer geholt, er hat aber
aufgrund massiver Verletzungsprobleme zehn
von 21 Partien im defensiven Mittelfeld ge-
spielt. Dann musste er auch noch auf die
Außenbahn ausweichen. Da kann ich seine
Ausbeute von sechs Toren nur loben. Aber
auch unsere Aufsteiger aus der Jugend haben
ihre Sache gut gemacht: Marius Dickerhoff,
Ugur Erdogan oder Patrick Gischewski, der

anfangs mit dem Verbandsligatempo Proble-
me hatte.“

Werden Sie im Winter neue Spieler ver-
pflichten?

Peters: „Mir fehlte in der Planungsphase die
Zeit, Geld für schnelle Außenbahnspieler in
die Hand zu nehmen – das müssen wir korri-
gieren. Wir werden auch auf der Innen-
verteidigerposition nachlegen. Dort sind wir
mit zwei Mann zu dünn besetzt. Im rechten
Mittelfeld besteht weiterer Handlungsbedarf.
Daniel Nyman muss sich nach seiner Knie-OP
auch noch einem Eingriff an der Leiste unter-
ziehen – also werden wir uns auch nach ei-
nem Linksverteidiger umsehen. Thomas Gold-
mann macht seine Sache zwar gut, ist aber zu
offensiv ausgerichtet. Ich habe bereits zwei
Zusagen, deren Namen ich noch nicht nen-
nen kann – der Handschlag ist getan.“

Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. Dezember 2011

V E R E I N – Viktoria Aschaffenburg trumpfte am
ersten Tag des Opel-Brass-Cups der SG Bruch-
köbel ganz groß auf. Das Team von Peter Lack
beherrschte das Geschehen in der Opel-Brass-
Gruppe nach Belieben und wur-de überlegen
Gruppenerster. Die Unterfranken gewannen
alle vier Spiele und erzielten dabei 18 Tore.
Der sehr sichere Torwart Ricardo Döbert muss-
te nur beim 3:1 gegen den SSV Lindheim
hinter sich greifen. Den Grundstein zum
Gruppensieg legten die Bayern gleich im ers-
ten Spiel beim 5:0 gegen den Hessenligarivalen
Viktoria Urberach. Nach dem nicht weniger
deutlichen 4:0 gegen den FV Bad Vilbel war
den fast 200 Zuschauern in der Dreispitzhalle
klar, dass sich die Viktoria den Gruppensieg

Opel-Brass-Cup: Unterfranken trumpfen auf; Aschaffenburger ge-
winnen alle vier Spiele

nicht mehr nehmen lassen würde.
Im entscheidenden Spiel um Platz zwei trenn-
ten sich Urberach und Bad Vilbel 4:4, wo-
durch sich der Verbandsligist aufgrund der
besseren Tordifferenz für das Viertelfinale
qualifizierte. Urberach muss als Dritter ab-
warten, wie die Spiele der beiden anderen
Gruppen ausgehen. Nur die zwei besten
Gruppendritten kommen weiter. Der SSV Lind-
heim, der im Vorjahr noch für viel Wirbel
sorgte, enttäuschte diesmal auf der ganzen
Linie. Nach der 2:4-Auftaktniederlage gegen
den TSV Niederissigheim lief beim Gruppen-
ligisten nichts mehr zusammen. Niederissig-
heim zog sich dagegen als Rangniedrigster gut
aus der Affäre. Beim Sammer-Team wirkte
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erstmals Michele Moscelli mit, der vom SV
Germania Steinheim zum abstiegsbedrohten
Kreisoberligisten wechselte. In der Eidmann-
Gruppe ist nach der Hälfte der Gruppenspiele
noch alles drin. Selbst Gastgeber SG Bruchkö-
bel ist nach einem enttäuschenden Start noch
nicht aus dem Rennen. Einem 3:3 gegen den
KSV Klein-Karben folgte eine unerwartete 1:2-
Pleite gegen den FSV Bischofsheim. Gegen
Klein-Karben schienen dem Team von Thors-
ten Peters schnell die Felle davonzuschwim-
men. Die Wetterauer führten bereits 3:0, ehe
Bruchköbel zur Aufholjagd blies. Karim
Boekenkamp, Burim Gashi und Ugur Erdogan

rissen eine bereits verloren geglaubte Partie noch
aus dem Feuer und retteten wenigstens einen
Punkt. Gegen die „Frösche" legte Patrick Gi-
schewski ein schnelles 1:0 für Bruchköbel vor,
doch Hicham Abdessadki und Michael Kohnke
verdarben den Hausherren noch den Spaß.
Bischofsheim hatte zuvor gegen Eintracht
Oberissigheim eine sicher scheinende 3:1-
Fuhrung in den Schlussminuten leichtfertig
verspielt und musste sich gegen den Kreis-
oberligisten mit einem 3:3 zufrieden geben.
Im härtesten Spiel des Abends in der Dreispitz-
halle besiegte Klein-Karben souverän die U23
der Offenbacher Kickers 5:2.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 29. Dezember 2011

V E R E I N – Gegenüber dem Auftakt des Opel-
Brass-Cups zeigte sich die SG Bruchköbel
gestern Abend wie ausgewechselt. „Man
merkte der Mannschaft den Siegeswillen an.
Da war viel mehr Einsatz zu erkennen“, lobte
Turniersprecher Timo Haas sein Team – was
Stadtteilrivale Eintracht Oberissigheim und
die U23 der Offenbacher Kickers zu spüren
bekamen. Den Nachbarn besiegte das Team
von Thorsten Peters mit 4:1, gegen den OFC
gelang ein knapper 3:2-Sieg, womit der zweite
Platz in der Eidmann-Gruppe hinter dem sou-
veränen KSV Klein-Karben gesichert war. Die
Wetterauer ließen dank ihrer Torjäger Selim
Aljusevic (10 Tore) und Can Köksal (9) nichts
anbrennen. Sie fegten den FSV Bischofsheim
(8:1) und Oberissigheim (7:1) vom Parkett. Die
„Frösche“ benötigten im letzten Spiel gegen
die Kickers einen Sieg, um den Hessenligisten
noch von Platz drei zu verdrängen. In einem
hart geführten Spiel behielt der OFC mit 3:2
die Oberhand. FSV-Spieler Talhar Ercan han-
delte sich zu allem Überfluss noch die Rote
Karte wegen eines Kopfstoßes ein, nachdem
er zuvor von Andre Fliess gefoult worden war.
Fliess bekam eine Zeitstrafe aufgebrummt.

Opel-Brass-Cup: Klein-Karben fegt Gegner vom Parkett
Eine weitere Rote Karte sah Oberissigheims
Johannes Maisch im Spiel gegen Bruchköbel
wegen einer Unsportlichkeit.
In der Elektrobau-Kraft-Gruppe kam es wie
erwartet zu einem Zweikampf um den
Gruppensieg zwischen den Vorjahresfinalisten
Bayern Alzenau und Alemannia Haibach.
Wobei im Aufeinandertreffen der beiden unter-
fränkischen Clubs wie im Vorjahr Haibach
die Nase vorne hatte. Und das in einer Art und
Weise, die Haas ins Schwärmen geraten ließ.
Nach der 6:1-Grandezza ist für den Turnier-
sprecher der bayerische Landesligist der Top-
favorit. Hervorragend schlug sich auch die
zweite Mannschaft der Gastgeber. Nach Sie-
gen gegen die Spvgg. Roßdorf (3:0) und die SG
Marköbel (5:2) stand der Einzug ins Viertelfi-
nale fest. Aber auch gegen Haibach (2:3) und
Alzenau (0:1) zog sich das Dacic-Team bestens
aus der Affäre. Die Mannschaft setzt sich über-
wiegend aus Spielern der letztjährigen A-Ju-
gend zusammen. Enttäuschend dagegen der
Marköbeler Auftritt. Von der Brillanz vergange-
ner Jahre war bei den Hammersbachern nichts
zu sehen. Ohne Punktgewinn schied der
Gruppenligist sang- und klanglos aus.



Rot-Weiß-Journal
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung Fußball

14

Auto-Leasing, damit Sie
die Klappe aufreißen können.
Sparkassen-Auto-Leasing

Die Leasing-Beraterin der Sparkasse Hanau, Petra Ruppel, Telefon 06181/298-985, informiert umfassend über Vorteile
und Möglichkeiten im sAuto-Leasing.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 31. Dezember 2011

V E R E I N – Im vierten Anlauf hat
es endlich geklappt. Der FC Bay-
ern Alzenau hat erstmals den
Opel-Brass-Cup der SG Bruch-
köbel gewonnen. Am Ende hieß
es 3:1 für die Unterfranken ge-
gen Viktoria Urberach. Womit
800 Euro Preisgeld in die
Mannschaftskasse des Regio-
nalligisten flossen, der Hessen-
ligist tröstete sich mit 400 Euro.
Im kleinen Finale besiegte der
KSV Klein-Karben Titelvertei-
diger Alemannia Haibach
ebenfalls mit 3:1. Der Turnier-
sieg der Alzenauer bedeutete
die Krönung einer stetigen Stei-
gerung der letzten Jahre. Bei der ersten Teil-
nahme 2008 flogen die Bayern vollkommen
überraschend im Viertelfinale gegen den VfB
Großauheim raus. Ein Jahr später kam im
Halbfinale gegen Haibach das Aus und auch
vor Jahresfrist zog Alzenau im Endspiel ge-
gen Haibach den Kürzeren. Auch heuer deu-
tete zunächst nichts auf einen Turniersieg
hin.
Bereits in den Gruppenspielen kreuzte das
Regionalliga-Schlusslicht mit dem „ewigen“
Rivalen Haibach die Klingen und kam mit
1:6 böse unter die Räder. Im Halbfinale stan-
den sich die beiden unterfränkischen Clubs
erneut gegenüber, diesmal unter anderen
Vorzeichen. Nach spannendem Spielverlauf
hieß es nach 15 Minuten 2:2. Im Neun-
meterschießen hatte Alzenau mit 5:3 die
Nase vorne. Auch das andere Semifinale
zwischen Urberach und Klein-Karben wur-
de erst durch Neunmeterschießen entschie-
den. Auf den letzten Drücker hatte Klein-

Karbens Selim Aljusevic zum 2:2 ausgegli-
chen. Im Roulette vom Neunmeterpunkt
erwies sich Urberachs Keeper Benjamin
Bertholdt als wahrer Hexenmeister. Drei
Strafstöße parierte er, am Ende hieß es 3:1
für Urberach. Dabei ist Bertholdt kein ge-
lernter Torwart. Da kein Keeper zur Verfü-
gung stand, ging der etatmäßige Rechts-
verteidiger zwischen die Pfosten. Und das
mit solchem Erfolg, dass die Turnierleitung
ihn zum besten Zerberus kürte.
Urberach wartete noch mit einem weiterem
Novum auf. Die Mannschaft coachte sich
selbst, wobei Kapitän Naser Selmanaj das
Heft in der Hand hatte. Nach einem mäßigen
Start am Dienstag, als der Hessenligist als
Dritter gerade noch den Einzug ins Viertelfi-
nale schaffte, steigerte sich die Viktoria von
Spiel zu Spiel. Bertholdt nannte dafür zwei
Gründe: „Selmanaj ließ am Finaltag konse-
quent mit zwei Blöcken spielen, was sich
positiv auswirkte. Und dann erfuhren wir am

Opel-Brass-Cup: Bayern Alzenau siegt im vierten Anlauf nach
spannendem Finale

Der Turniersieger: FC Bayern Alzenau gewann den Opel-Brass-Cup nach
spannendem Finale zum ersten Mal

Foto: Oliver Schneider
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Dienstagabend von der Höhe des Preisgeldes,
was sich sicherlich auch stimulierend bemerk-
bar machte.“

Im Finale geriet Urberach schnell 0:2 in Rück-
stand. Erneut war Christian Breunig (4./6.),
der bereits gegen seinen Ex-Verein Haibach
zweimal traf, erfolgreich. Zwar verkürzte
Selmanaj (10.) auf 1:2, doch Marco di Maria
(12.) stellte mit dem 3:1 die Weichen endgül-
tig auf Sieg. Florian Arbini war vom Erfolg
überzeugt. „In meiner Mannschaft ist richtig
Feuer drin, die sind heiß auf den Turniersieg“,
meinte der Alzenauer Co-Trainer, der Chef-
coach Marco Roth vertrat, vor dem Endspiel.
Er sollte recht behalten, unter dem Strich
wirkte Alzenau abgeklärter.
Klein-Karben, 2008 Turniersieger, tröstete sich
mit der Tatsache, die besten Torschützen in
seinen Reihen zu haben. Can Köksal schnapp-
te mit 14 Buden seinem Vereinskollegen
Aljusevic (12) die begehrte Trophäe vor der
Nase weg. Gastgeber SG Bruchköbel zog sich
gut aus der Affäre. Im Viertelfinale stand es
gegen Haibach nach Ablauf der normalen
Spielzeit 0:0, im Neunmeterschießen hatte
die Alemannia knapp mit 5:4 die Nase vorne.
Am Ende wurde Bruchköbel I Fünfter. Aber
nicht nur deshalb war Lutz Hofmann mit dem
Turnierverlauf zufrieden. Über 500 Zuschau-
er kamen an den drei Tagen in die Dreispitz-
halle. Eine Steigerung von über zehn Prozent
gegenüber dem Vorjahr, wie der kommissari-
sche Abteilungsleiter feststellte. Auch die
Tatsache, dass das angestrebte 16er-Feld nicht
erreicht wurde und mit 15 Teams gespielt
wurde, sah Hofmann nicht als Nachteil. Die
eigene zweite Mannschaft, die das Feld kom-
plettierte, war bei weitem mehr als nur eine
Notlösung. Das Erreichen des Viertelfinales
traute kaum jemand dem jungen Team zu.
Hofmann blickte bereits nach vorne. Im nächs-
ten Jahr soll mit 16 Mannschaften, aufgeteilt
in vier Vierergruppen gespielt werden.

Urberacher Patrick Barnes (links) und Alzenauer David
Lange strecken die Fußspitzen nach dem Ball aus

Foto: Oliver Schneider
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SG Bruchköbel verpflichtet Becker
Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Januar 2012

1. M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel rüstet für
die Rückrunde in der Verbandsliga Süd auf. Mit
Emanuel Becker verpflichtete der ranghöchste
Hanauer Kreisverein den Torjäger des FSV
Bischofsheim. Der Rechtsfuß erzielte in der lau-
fenden Runde zehn Tore für die „Frösche“. Um
die Freigabe bahnt sich aber ein hartes Ringen

an. „Wir geben unseren besten Angreifer nicht
für einen Appel und ein Ei frei“, betonte FSV-
Coach Sven Reuter. Becker ist nach Efkan
Sungun (FC Hochstadt) und Gern Ünsal (bei der
SG Nieder-Roden im Gespräch) der dritte Spie-
ler, der den Gruppenligisten verlässt.

Alexander Blocher kehrt zurück
Quelle: Hanauer Anzeiger, 5. Januar 2012

1. M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel hat den
ersten Wintertransfer getätigt und den drin-
gend benötigten dritten Innenverteidiger ver-
pflichtet. Es handelt sich um einen alten Be-
kannten: Alexander Blocher. Der 21-Jährige
stand bereits in der vergangenen Saison am
Wald unter Vertrag, verließ den Verein jedoch
im Sommer und schloss sich Viktoria Aschaf-
fenburg an. „Ich habe ihn damals nur ungern
gehen lassen. Unser Kontakt riss in der Zwi-
schenzeit aber nicht ab“, sagt Trainer Thors-
ten Peters, dem bei der Rückholaktion Blochers
durchwachsenes Intermezzo in Unterfranken
gelegen kam. Zwar absolvierte der gebürtige
Hanauer elf Partien in der Hessenliga, war
aber neunmal nur Einwechselspieler. In
Bruchköbel wird sich Blocher neu zurecht-
finden müssen, schließlich kennt er nur drei
Spieler aus dem aktuellen Kader des Verbands-
ligisten. Peters hofft dennoch, den kopfball-
starken Rechtsfuß schnell zu integrieren: „Er
passt mit 21 Jahren gut in die junge Mann-
schaft.“ Die Rolle als defensiver Mittelfeld-
spieler soll er nicht einnehmen. „Er sieht sich
selbst als Innenverteidiger, ich sehe ihn als

Bruchköbel stärkt Abwehr – Weiter Ringen um Becker

Innenverteidiger“, so Peters, der für diese Po-
sition schon vor der Winterpause dringenden
Personalbedarf angemahnt hatte. Nach dem
kuriosen Untertauchen von Andrej Prugo-
vecki standen im Abwehrzentrum nur noch
Marko Corlija und Marius Dickerhoff zur Ver-
fügung. Da sich der ehemalige Seligenstädter
zum Abwehrchef gemausert hat, wird Blocher
wohl mit dem talentierten aber unerfahrenen
Dickerhoff um den Stammplatz konkurrieren.
An anderer Front zeichnet sich derweil ein
Verhandlungsmarathon ab: Entgegen anders
lautender Berichte gibt es noch keine Eini-
gung zwischen der SGB und dem FSV Bischofs-
heim über den Transfer von Torjäger Edmund
Becker. Zwar seien sich Verein und Spieler
einig, betont Peters. „Sollten sich die Frösche
aber nicht anders positionieren, scheitert die
Sache“, erhöht der Bruchköbeler Trainer den
Druck. Allerdings wird Becker am Wald drin-
gend benötigt, nachdem mit Mohamed
Oukouis ein Stürmer seinen Abschied nach
sechs Jahren verkündete: Er schließt sich mit
sofortiger Wirkung dem Gruppenligisten FC
Germania Enkheim an.
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Handballhäusi gerockt
Quelle: 7. Januar 2012

V E R E I N – In gespannter Erwartung eines
sportlichen und geselligen Wochenendes hatte
die SGB Handball- und Fußballabteilung am
7. und 8.1. dieses Jahres junge Sportlerinnen
und Sportler aus unserer Partnerstadt in Frank-
reich zu Gast. Nach einer 5-stündigen Anreise
wurde die Abordnung von Bürgermeister
Günther Maibach und dem Präsidenten der
SGB Peter Stutz und vielen weiteren Beteilig-
ten herzlich begrüßt. Danach wurde zunächst
die gemeinsame Unterkunft in der Mehrzweck-
halle Roßdorf bezogen. Dort hatte das DRK
Feldbetten für die jungen Leute samt Begleit-
personal vorbereitet – vielen Dank an das
DRK!
Mittags ging es dann mit dem Bus zur Dreispitz-
halle, wo zunächst der Mittagsimbiss einge-
nommen wurde; die fleißigen Helfer der SGB
Handball hatten eine große Auswahl an Wurst-
brötchen und Getränken bereitgestellt. In der
Folge nahm dann die Damen-Handball-
mannschaft der Varangeviller an einem Tur-
nier der SGB teil. Die Fußballer wurden zum
Sportplatz am Wald geleitet. Das Kräftemessen
mit einer gemischten Mannschaft der SGB I u.
II wurde leider durch dauernde Regenfälle
beeinflusst, was den Aktiven aber umso mehr
Spaß machte! Über den genauen Ausgang des
Spiels sind exakte Zahlen nicht bekannt ge-
worden, auf jeden Fall fanden nach dem Spiel
der bereitgestellte Kuchen und Kaffee und
unser hessisches Nationalgetränk für den
Winter, vin de pommes de glüh (= Glühäpp-
ler), reißenden Absatz.
Zurück in der Dreispitzhalle konnte man dann
das gemeinsame Kräftemessen der Handball-
herren II vs. Varangeville verfolgen, was ziem-
lich klar für die SGB ausging – man munkelt,
dass den Jungs aus Frankreich die lange Bus-

fahrt noch in den Knochen stecken würde.
Am Samstagabend dann fuhren die Handbal-
ler im Handballhäusi noch mal groß auf:
Steaks, Würstchen, leckere Salate usw. sorg-
ten nach den anstrengenden Spielen für zu-
friedene Mienen bei unseren Gästen. Hier kann
man den Helfern der SGB Handball nur das
allergrößte Lob für die Ausrichtung des Abend-
essens aussprechen! Nach einer Verdauungs-
pause und Dankesreden ging es dann fließend
zur Abendbelustigung über: DJ Tim Protz-
mann legte auf! Hier gab es nun nach diesem
tollen Tag kein Halten mehr und die Tanzflä-
che wurde gestürmt! Bei heißen Klängen in
hitziger Atmosphäre wackelte die Bude – man
kann es ohne Übertreibung sagen: Die Fran-
zosen haben an diesem Abend das Handball-
häusi gerockt!
Spät in der Nacht ging es dann per Taxi-
Shuttle nach Roßdorf zurück. Nach einer „ru-
higen“ Nacht und einem ausgedehnten Früh-
stück – Helfer hier: TLG und Fußballer, herz-
lichen Dank – machte man sich auf den Weg
in die Heimat. Diese Begegnung wird vielen in
guter Erinnerung bleiben, so dass schon ein
baldiger Gegenbesuch nach Frankreich ins
Auge gefasst wird.

Die Wasserschlacht von Bruchköbel



Rot-Weiß-Journal
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung Fußball

20

„Das ist kein Neuland für mich“
Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. Januar 2012

V E R E I N – Andreas Seewald ist der neue
Obmann der Schiedsrichtervereinigung
Hanau und steht jetzt 195 aktiven und 27
passiven Referees vor. Er löste Rudolf Griebel
ab, der zwölf Jahre die Schiedsrichter-
vereinigung leitete (der HA berichtete).
Seewalds Karriere begann spät. Erst mit 21
Jahren legte er die Prüfung ab. Mit dem run-
den Leder machte er bereits als Fünfjähriger
bei der SG Bruchköbel Bekanntschaft. Die
große Leidenschaft entfachte die Kickerei bei
ihm allerdings nicht. Schon nach wenigen
Jahren hängte er die Kickstiefel an den Nagel.
Dass der Sparkassenangestellte dem Fußball-
sport nicht verloren ging, verdankte er seinem
Vater, der früher ebenfalls Unparteiischer war
und seinem Filius die Pfeiferei schmackhaft
machte. Nach seiner Wahl bat HA-Mitarbeiter
Gert Bechert den 37-jährigen Junggesellen zum
Interview.

Herr Seewald, zunächst Glückwunsch zu
Ihrer Wahl. Seit wann stand fest, dass Sie
Rudolf Griebel beerben sollen?

Andreas Seewald: „Schon recht früh. Bei An-
tritt seiner dritten Amtsperiode 2008 gab
Rudolf Griebel bekannt, dass es seine letzte
Amtsperiode sein wird. Er kam damals bereits
auf mich zu, um frühzeitig die Weichen zu
stellen.“

Dabei hatten Sie 2008 doch gerade erst das
Amt des Lehrwartes übernommen.

Seewald: „Stimmt. Ich musste erst mal als
Lehrwart Fuß fassen. Mein Ziel war, insbe-
sondere aktive Schiedsrichter in diesem Gre-
mium zu installieren.“

Neuer Kreisschiedsrichterobmann Andreas Seewald im HA-Interview

Was Ihnen offenbar gut gelungen ist. Dem
neuen Führungsgremium der Schiedsrich-
ter gehören junge Leute an. Sie sind mit 37
Jahren der Älteste.

Seewald: „Die Verjüngung war geplant, sie
kam nicht aus heiterem Himmel. Das jetzige
Führungsgremium mit meinem Stellvertreter
Kai Schuler, dem neuen Lehrwart Niklas Rau
und dem Verantwortlichen für die Öffentlich-
keitsarbeit Timo Euler setzt sich aus Kollegen
zusammen, mit denen ich schon in den ver-
gangenen beiden Jahren eng zusammen gear-
beitet habe.“

Da musste die Zusammenarbeit ja großen
Spaß machen?

Seewald: „Ich kann mich auf alle drei hun-
dertprozentig verlassen. Das war seither so
und wird hoffentlich auch zukünftig so blei-
ben.“

Ihre Karriere innerhalb der Schiedsrichter-
vereinigung verlief steil nach oben. Be-
kommt man da nicht etwas Bammel? Die
Schuhe, die Rudolf Griebel hinterlässt, sind
doch recht groß.

Seewald: „Bereits als Lehrwart habe ich mit-
bekommen, was ein Schiedsrichterobmann
alles zu tun hat. Insofern ist das kein Neuland
für mich. Mit der Wiederaufnahme des Spiel-
betriebs nach der Winterpause werde ich ak-
tiv in meine neue Tätigkeit einsteigen. Das
wird zu einem Intensivkurs speziell in punkto
Spielansetzungen und Schiedsrichteraus-
tausch mit benachbarten Kreisen. Auch die
Einführung des elektronischen Spielberichts
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wird ein zentrales Thema sein. Aber noch ist
Rudolf Griebel ja mit im Boot.“

Es gibt das bekannte Sprichwort: Neue Be-
sen kehren gut. Was wollen Sie zukünftig
anders machen?

Seewald: „Nicht so viel, wie Sie vielleicht
denken. Ich übernehme ein gut bestelltes Feld,
darauf kann man aufbauen. Insbesondere hoffe
ich auf eine gute Zusammenarbeit mit mei-
nem Nachfolger als Lehrwart, Niklas Rau. Mein
Hauptaugenmerk gilt wie seither der Förde-
rung des Schiedsrichternachwuchses. Wobei
ich selbstverständlich nicht auf Ratschläge
der erfahrenen Kollegen verzichten will.

Besonders im Vergnügungsausschuss haben
sich die älteren Schiedsrichter sehr einge-
bracht. Ich hoffe, das bleibt so. Wobei natür-
lich Anregungen der jungen Generation stets
willkommen sind.“

Rudolf Griebel war im Hessischen Fußball-
Verband gut vernetzt. Da haben Sie sicher
noch Nachholbedarf?

Seewald: „Nach vier Jahren als Lehrwart kennt
man die Leute im Verband schon recht gut.
Besonders zu Matthias Kristek. dem Regional-
beauftragten des Schiedsrichterwesens, habe
ich einen guten Kontakt. Da gibt es keine
Berührungsängste.“

Eisele-Wintercup beim FSV Bischofsheim
eröffnet

Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. Januar 2012

1. M A N N S C H A F T – Die Halbzeitführung des
Verbandsligisten ging in Ordnung. Bruch-
köbel war spielerisch besser und bestimmte
über weite Strecken das Spiel. Alexander
Schunck (36.) gelang das 1:0. Zur Halbzeit
nahm Thorsten Peters zahlreiche Wechsel
vor, die zu einem Bruch im Spiel der SGB
führten. „Da lief nicht mehr viel zusam-
men“, kommentierte Bischofsheims Spre-
cher Klaus Pawlytko die enttäuschende
Bruchköbeler Vorstellung nach dem Seiten-
wechsel. Spätestens nach dem Ausgleich
durch Christof Weintritt (55.) schnupperten
die 93er Morgenluft. Den letztlich nicht
unverdienten Siegtreffer markierte Salif
Jaiteh (75.).

FC Hanau 93 – SGB 2:1 (0:1) SGB – Germania Enkheim 7:2 (5:0)

1. M A N N S C H A F T – Bruchköbel benötigte eine
gewisse Anlaufzeit, um ins Spiel zu finden.
Ugur Erdogan (15.) eröffnete den Torreigen,
Edgar Seibert (25.) erhöhte auf 2:0. Danach
folgte die beste Zeit der SG. Binnen zehn
Minuten schraubten Marius Dickerhoff (36.),
der Ex-Bischofsheimer Emanuel Becker (42.)
und Seibert (44.) das Ergebnis auf 5:0 in die
Höhe. Kurz nach Wiederbeginn setzte
Enkheim seine bis dahin beste Chance gegen
die Latte (47.). Bruchköbel übernahm danach
wieder das Kommando und erhöhte durch
den eingewechselten Alexander Schunck (50./
61.) auf 7:0. Anschließend ließ es die SGB locker
angehen. Enkheim betrieb so durch Pagliaro
(73./FE) und Segesser (80.) Ergebniskosmetik.
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Fünfter Masters-Titel für SG Bruchköbel
Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. Januar 2012

1. M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel hat sich
zum fünften Mal in die Siegerliste des Hanauer
Hallenmasters eingetragen. Der Verbandsligist
wurde beim 3:1-Sieg gegen den überraschend
ins Finale vorgedrungenen FC Hochstadt sei-
ner Favoritenrolle gerecht. 600 Euro Preisgeld
versüßten zusätzlich den Erfolg. Die Lila-Wei-
ßen trösteten sich mit 400 Euro. Im reinen
Neunmeterschießen um Platz drei setzte sich
Titelverteidiger FC Hanau 93 3:2 gegen den
FSV Bischofsheim durch. Hoch her ging es in
beiden Halbfinalspielen, die erst durch Neun-
meterschießen entschieden wurden.
Im zweiten Halbfinale lieferten sich Bruchkö-
bel und Hanau 93 einen packenden Schlagab-
tausch. Am Ende der 20-minütigen Spielzeit
stand es 6:6. In der Lotterie vom Neunmeter-

Verbandsligist gewinnt Finale gegen den FC Hochstadt

Walter Heßler (rechts) übergibt den Pokal an Alexander
Schunck

Foto: Oliver Schneider
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punkt hatte der Verbandsligist mit 4:2 die
Nase vorne. „Selbstverständlich sind wir als
klassenhöherer Verein Favorit. Obwohl viele
Spieler schwere Beine haben, werden sie ihr
Bestes geben“, zeigte sich Bruchköbels Coach
Thorsten Peters vor dem Finale optimistisch.
Für Giovanni Palermo war das Erreichen des
Endspiels bereits eine tolle Sache. „Wir woll-
ten unter die besten Vier kommen. Jetzt ste-
hen wir sogar im Endspiel“, war der Hoch-
städter Trainer sehr stolz über die Bravour-
leistung seiner Mannschaft im Halbfinale ge-
gen Bischofsheim.
Das Endspiel lief zunächst ganz im Sinne des
Verbandsligisten, der schnell durch Karim
Boekenkamp (1.) in Führung ging. Mit der
Halbzeitsirene erhöhte Dorian Tobollik (10.)

auf 2:0. Doch wie schon gegen Bischofsheim
ließen sich die Lila-Weißen vom 0:2-Rück-
stand nicht beirren. Bruchköbel, das im Ge-
gensatz zum Spiel gegen Hanau 93 nicht auf
Teufel komm raus stürmte, kassierte trotz ei-
ner defensiveren Marschrichtung den 1:2-
Anschlusstreffer durch Efkan Sungun (15.).
Die Aufholjagd des Gruppenligisten beendete
Tobollik (19.) kurz vor Schluss mit dem 3:1.
Walter Heßler war mit dem 14. Hallenmasters
zufrieden. Nur den Qualifikationsmodus will
er ändern. „Darüber müssen wir uns Gedan-
ken machen, aber das eilt nicht“, meinte der
scheidende Kreisfußballwart. Als Organi-
sationschef des Hallenmasters würde er gerne
weitermachen. „Aber das entscheidet der neue
Kreisfußballausschuss“, stellte Heßler klar.

SGB schnappt sich den Eisele-Cup
Quelle: Hanauer Anzeiger, 3. Februar 2012

1. M A N N S C H A F T – Die Pausenführung der Gäste
ging in Ordnung. Der Verbandsligist aus Bruch-
köbel besaß leichte spielerische Vorteile und
zeigte mehr Zug zum Tor. Nach Vorarbeit von
Kahraman Damar erzielte Ugur Erdogan (39.)
das 1:0. Zur Halbzeit brachte Gästecoach Thors-
ten Peters sieben neue Spieler, worunter der
Spielfluss etwas litt. Die „Frösche“, denen ein
Remis zum Einzug ins Endspiel am Donners-
tag genügt hätte, erkämpften sich nach Wie-
derbeginn ein optisches Übergewicht. Die
besseren Chancen besaß aber Bruchköbel.
Mohamad Gassem (54./72.), Karim
Boekenkamp (60.) und Marko Gorlija (71.)
hatten das 2:0 vor Augen. Für die größte Ge-
fahr vor dem Gästegehäuse sorgte ein Bruch-
köbeler Spieler, dessen Kopfball SGB-Keeper
Daniel Soldevilla (67.) mit den Fingerspitzen
zur Ecke klärte.

FSV Bischofsheim – SGB 0:1 (0:1)

1. M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel hat den
2. Eisele-Wintercup des FSV Bischofsheim
gewonnen. Im Finale gestern Abend setzte
sich der Verbandsligist 6:4 nach Elfmeter-
schießen gegen den Ligakonkurrenten KSV
Klein-Karben durch.
Anfangs besaß Klein-Karben Vorteile, konnte
sie aber nicht in Tore ummünzen. Besser
machten es auf der Gegenseite der Ex-Bischofs-
heimer Emanuel Becker (9.) und Kahraman
Damar (13.), die zum 2:0 vorlegten. Ali El
Fechtali (20.) brachte die Wetterauer heran.
Wenig später scheiterte der KSV an der Latte
(23.). Den 2:2-Ausgleich erzielte Alexander
Jörg (38.). In der Lotterie vom Elfmeterpunkt
hatte Bruchköbel die besseren Schützen in
seinen Reihen. Für Klein-Karben blieb wie im
Vorjahr, als man gegen Viktoria Aschaffen-
burg den Kürzeren zog, nur Platz zwei.

SGB – Klein-Karben 6:4 n.E. (2:2, 2:1)
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SGB holt Grundler – Spezialist für die Außenbahn
Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Februar 2012

1. M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel hat in
letzter Minute auf dem Transfermarkt zuge-
schlagen und den Außenbahnspezialisten
Tobias Grundler vom TGM/SV Jügesheim ver-
pflichtet. Obwohl erst 24 Jahre alt, hat der
Linksfuß mit je 80 Einsätzen in der Hessenliga
und in der Verbandsliga schon viel Erfah-
rung. Ausgebildet wurde Grundler bei Kickers
Offenbach, wo er bis zur U19 kickte. Danach
stand er beim 1. FC Eschborn, RW Frankfurt
und Viktoria Urberach unter Vertrag, ehe er
im Sommer nach Jügesheim wechselte. Mit
nur vier Einsätzen in der Startelf blieb der
Durchbruch bei den Rodgauern aus. Am Wald
soll er sowohl auf der linken als auch auf der

rechten Außenbahn zum Einsatz kommen.
Zum Ende der Transferperiode im Winter ist
nicht der komplette Personalbedarf, den Trai-
ner Thorsten Peters vor dem Jahreswechsel
angemahnt hatte, gedeckt: Zwar holte die SGB
mit Alexander Blocher (Viktoria Aschaffen-
burg) und Edmund Becker (FSV Bischofsheim)
den gewünschten Innenverteidiger und ei-
nen Stürmer als Ersatz für den abgewanderten
Mohamed Oukouis. Ein nach dem Ausfall
von Daniel Nyman benötigter Linksverteidiger
dagegen wurde aber nicht gefunden. Zuletzt
half Mittelfeldspieler Thomas Goldmann auf
dieser Position aus.

SGB verliert Test gegen Hessenligisten mit 2:5
Quelle: Hanauer Anzeiger, 6. Februar 2012

1. M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel hat vom
abstiegsbedrohten Hessenligisten Rot-Weiß
Frankfurt eine Lehrstunde in Sachen
Chancenverwertung bekommen. In einem
Freundschaftsspiel unterlag die Mannschaft
von Trainer Thorsten Peters gestern auf dem
Sportfeld am Wald mit 2:5. Die 0:3-Halbzeit-
führung erzielten die Gäste binnen fünf Mi-
nuten, nachdem Erdogan (5.), Becker (7.) und
Damar (14.) nur Latte und Außennetz getrof-
fen hatten. Torwart Daniel Soldevilla war in
der Folge dreimal ohne Abwehrchance und
konnte auch nach der Pause nur fassungslos
den Kopf schütteln. Ein kapitaler Bock von
Thomas Goldmann (51.) brockte dem macht-
losen Keeper das 0:4 ein. Ein erstes Erfolgser-

lebnis gab es erst nach 68 Minuten, als Becker
den eingewechselten Patrick Gischewski für
einen Distanzschuss zum 1:4 bediente. Der
vom FSV Bischofsheim an den Wald gewech-
selte Torjäger bestätigte seinen starken Ein-
stand zur darauf mit SGB-Tor Nummer zwei
und einem Kunstschuss von der Grundlinie.
Dass Becker kurz vor Schluss mit einem mise-
rablen Rückpass Rot-Weiß den 2:5-Endstand
auflegte, trübte seine ansonsten engagierte
Leistung. Neuzugang Tobias Grundler konn-
te sich bei seinem Debüt nicht in Szene set-
zen. Der nächste Härtetest gegen einen Hessen-
ligisten folgt für die SGB bereits am Mittwoch,
15. Februar (19 Uhr, Sportfeld am Wald), mit
einem Freundschaftsspiel gegen die TGM/SV
Jügesheim.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 16. Februar 2012

1. M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel im
Vorbereitungspech: Am Sonntag verloren die
Mannen von Thorsten Peters das Finale des
Schneppenhausener Wintercups gegen Liga-
konkurrent Rot-Weiß Walldorf mit 4:5 im
Elfmeterschießen. Dabei hätte die SGB den
Pokal schon zur Halbzeit sichern können: „Es
ergaben sich Gelegenheiten in Hülle und Fül-
le“, haderte Peters, für den angesichts der
Überlegenheit seiner jungen Truppe zwei Tore
zu wenig gewesen sein mussten.
Die Bruchköbeler Treffer erzielten Marius
Dickerhoff und Karahman Damar, der von
einer Vorarbeit von Neuzugang Tobias
Grundler profitierte. Walldorf verkürzte kurz
vor dem Halbzeitpfiff, überstand im zweiten
Durchgang den zweiten, diesmal gänzlich

SGB verspielt Wintercup – Pleite im Elfer-Krimi
fruchtlosen Chancenhagel, und rettete sich
mit einem Last-Minute-Treffer ins Elfmeter-
schießen.
Trainer Peters gewann den Testspielen je-
doch auch positive Seiten ab: „Wir spielten
sehenswerten Fußball.“ Das galt auch für die
Vorrunde in Schneppenhausen, in der die
SGB mit dem FC Bensheim auf einen weiteren
Ligakonkurrenten traf. Karim Boekenkamp,
Edmund Becker und Alexander Schunck sorg-
ten für einen 3:0-Erfolg. Gegen Gruppenligist
und Gastgeber FSV Schneppenhausen be-
scherten Dorian Tobollik und Marco Corlija
der SGB ein 2:0. Der nächste Härtetest steht
bereits heute um 19 Uhr an, wenn Hessen-
ligist TGM/SV Jügesheim auf dem Sportfeld
am Wald gastiert.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 16. Februar 2012

1. M A N N S C H A F T – Bereits im Achtelfinale des
Hanauer Kreispokals kommt es am morgigen
Freitag (19.30 Uhr, Sportplatz am Wald) zur
Wiederauflage des letztjährigen Finales zwi-
schen der SG Bruchköbel und Germania
Dörnigheim. „Wir haben noch eine Rechnung
offen“, denkt Thorsten Hauser mit Grausen an
die 1:6-Schlappe zurück. Der Dörnigheimer
Coach geht fest davon aus, dass sich seine
Mannschaft diesmal besser verkaufen wird.
Am Außenseiterstatus der Germania ändere
sich aber nichts. Auf Kai Becker, der wegen
seines Schlüsselbeinbruchs noch bis zum
Saisonende ausfällt, Martin Knust (Urlaub)
und Nderim Shabani (verletzt) muss er ver-
zichten. Dafür bestreitet Neuzugang Emir

Pokalhit in Bruchköbel – SGB empfängt Dörnigheim
Draganovic sein erstes Pflichtspiel für die Ger-
mania.
Dass Dörnigheim auf sein Heimrecht verzich-
tete, begründet Hauser mit der Möglichkeit, in
Bruchköbel auf Kunstrasen spielen zu kön-
nen.
„Wir sind ranghöchster Verein und damit au-
tomatisch in der Favoritenrolle“, meint Thors-
ten Peters. Der Bruchköbeler Trainer erwartet
von seinem Team eine überzeugende Vorstel-
lung, von einem Durchmogeln in die nächste
Runde will er nichts wissen. Ugur Erdogan
(Bänderdehnung), Diyar Yildiz (Knieverlet-
zung) und Marko Corlija (beruflich verhin-
dert) stehen nicht zur Verfügung.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. Februar 2012

1. M A N N S C H A F T – Kurz vor dem Start in die
Endphase der Verbandsliga präsentiert sich die SG
Bruchköbel weiter in guter Form. Nach der Final-
teilnahme beim Winter-Cup in Schneppenhausen
am Wochenende siegte die Mannschaft von Thors-
ten Peters mit 2:1 (2:0) im Testspiel gegen Hessen-
ligist TGM/SV Jügesheim. Die Tore für die Gastge-
ber waren Startelf-Bewerbungsschreiben der Neu-
zugänge: Tobias Grundler (26.) feierte mit einem
Flugkopfball nach Flanke von Emanuel Becker den
Führungstreffer und seine Torpremiere. Becker (35.)
legte kurz darauf mit einem Tunnel gegen
Jügesheims Torwart Jordanic nach.
Die TGM/SV hatte in Durchgang eins zwar mehr
Spielanteile und durch Amani (40., 42.) auch zwei
große Möglichkeiten. Allerdings münzte nur die

SGB besteht Härtetest
SGB ihr schnelles Kombinationsspiel in Tore um
und hätte bei konsequenter Chancenverwertung
bereits viel früher in Führung gehen können. Nach
der Pause investierte Jügesheim mehr in die Partie,
die größten Chancen hatten aber die Bruchköbeler
Grundler (79.) und Karahman Damar (80.). Erst
sechs Minuten vor Schluss betrieb der bis dato
glücklose Amani Ergebniskosmetik. Die Form
scheint zu stimmen, jedoch plagen den Verbands-
ligisten vor dem heutigen Achtelfinale im Kreis-
pokal gegen den FC Germania Dörnigheim (19.30
Uhr, Sportfeld am Wald) Personalsorgen: Fraglich
sind Ugur Erdogan und Alexander Blocher, der
sich in der Schlussphase der Jügesheim-Partie ver-
letzte. Sicher ausfallen wird der beruflich verhin-
derte Abwehrchef Marco Corlija.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 19. Februar 2012

1. M A N N S C H A F T – Als erster Verein hat
Titelverteidiger SG Bruchköbel das Viertelfinale
des Hanauer Kreispokals erreicht. In einer Wieder-
auflage des letztjährigen Endspiels besiegte der
Verbandsligist gestern Abend Germania Dörnigheim
mit 4:2 (2:1) Toren.
In Durchgang eins hielten die Gäste gut mit.
„Dörnigheim stand im Abwehrbereich gut und spe-
kulierte auf schnelle Konter“, meinte Bruchköbels
Sprecher Kwasniok. Storck (18.) hatte mit einem
Freistoß kein Glück und Reuter (24.) zielte übers
Tor. Im direkten Gegenzug gingen die Hausherren
durch Damar (25.) in Führung. Allerdings sah Ger-
mania-Keeper Kegelmann dabei nicht gut aus. Eine
verunglückte Flanke Damars senkte sich über ihn
ins lange Eck. Danach besaßen die Gäste durch
Calvo-Rodriguez (34.) ihre beste Chance. Er schei-
terte aber aus spitzem Winkel an SGB-Torwart
Soldevilla.
Nach schönem Doppelpass mit Becker erhöhte
Gischewski (38.) auf 2:0. Für den leicht angeschla-

Titelverteidiger als erster Verein im Viertelfinale
genen Becker war zur Halbzeit Schluss. Der Ex-
Bischofsheimer war tags zuvor beim 2:1-Sieg gegen
den Hessenligisten TGM SV Jügesheim einer der
auffälligsten Spieler gewesen und hatte das 2:0
erzielt.
Einen Blackout von Seibert, der das Leder völlig
unbedrängt Reuter in die Füße spielte, nutzte
Dörnigheim durch Neuzugang Draganovic (43.) zum
1:2-Anschlusstreffer. Das Tor beflügelte die Gäste
aber nicht. Vielmehr stand der zweite Durchgang
klar im Zeichen der Platzherren. Bevor Damar (65.)
per Kopf eine Ecke von Grundler zum 3:1 nutzte,
hatten bereits Schunck, Grundler und Dickerhoff
das 3:1 vor Augen gehabt. Schunck beendete seine
„Seuche“ vor dem gegnerischen Tor (Kwasniok) mit
der Verwandlung eines Foulelfmeters (66.) nur
eine Minute später. Ein weiteres Geschenk der
Bruchköbeler -Soldevilla spielte den Ball einem
Germania-Spieler in die Beine – nutzte Boujraf (86.)
kurz vor Schluss mit dem Treffer zum 2:4-End-
stand.
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Statistik der 1. Mannschaft 2011/12
 

Name E/T min GR/R
Daniel Soldevilla 21/– 1890 –/–
Thomas Goldmann 21/– 1884 –/–
Marko Corlija 21/2 1831 –/–
Kahraman Damar 20/6 1755 1/–
Alexander Schunck 20/2 1556 –/–
Diyar Yildiz 18/– 1375 –/–
Marius Dickerhoff 14/– 1156 –/–
Edgar Seibert 14/– 1136 1/1
Dorian Tobollik 15/1 1060 –/–
Uwe Schnobl 13/– 1033 1/–
Burim Gashi 14/– 1028 –/–
Patrick Gischewski 17/2 984 –/–
Ugur Erdogan 16/4 957 –/–
Andrej Prugovecki 10/1 891 –/–
Daniel Nyman 8/– 674 –/–
Tobias Kühn 11/– 545 –/–
Mohamad Gassem 8/1 294 –/–
Guiseppe Nacci 7/– 220 –/–
Onur Telci 4/– 177 –/–
Karim Boekenkamp 7/– 165 –/–
Bujar Kciku 6/– 68 –/–
Mohamed Oukouis 4/– 52 –/–

E = Einsätze; T = Tore; min = Minuten; GR = gelb-rote Karten; R = rote Karten 
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Pl. Tz Sp S U N Pkt

1 SC Vikt. Griesheim 21 16 3 2 48 : 51

2 Kickers Obertshausen 21 14 4 3 61 : 46

3 SV Darmstadt 98 II 21 11 1 9 44 : 34
4 Usinger TSG 21 10 4 7 44 : 34
5 Spvgg. Neu-Isenburg 21 10 3 8 40 : 33
6 FV Bad Vilbel 21 9 5 7 35 : 32
7 Spvgg. 05 Oberrad 21 10 2 9 41 : 32
8 FC Alsbach 21 8 7 6 47 : 31
9 RW Walldorf 21 9 3 9 40 : 30

10 SG Anspach 21 8 6 7 38 : 30
11 Eintr. Wald-Michelbach 21 9 2 10 44 : 29
12 KSV Klein-Karben 21 8 4 9 35 : 28

13 SG Bruchköbel 21 6 6 9 20 : 24

14 FC Ober-Rosbach 21 7 3 11 33 : 24

15 VfB Ginsheim 21 6 5 10 31 : 23
16 Spfr. Seligenstadt 21 6 4 11 26 : 22
17 SKG Sprendlingen 21 5 2 14 30 : 17

18 FC 1907 Bensheim 21 4 2 15 24 : 14

Spfr. Seligenstadt – FV Bad Vilbel
Spvgg. Neu-Isenburg – KSV Klein-Karben
SC Vikt. Griesheim – Kickers Obertshausen
Eintr. Wald-Michelbach – Usinger TSG
SG Anspach – Spvgg. 05 Oberrad
FC 1907 Bensheim – FC Alsbach
SKG Sprendlingen – SV Darmstadt 98 II
VfB Ginsheim – RW Walldorf
SG Bruchköbel – FC Ober-Rosbach

45
33

21. Spieltag, 9.-11.12.

43

48

42

45

4:1

3:2
1:3
1:4
2:2

Verbandsliga Süd Hessen
Verein TV

46

20

26

3:1
2:1

1:2

44

1:1

38

36
52

26

36
37
32
32
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Pl. Sp S U N Pkt

1 SG Bruchköbel II 16 12 0 4 53 : 36

2 Sportfreunde Ostheim 17 11 2 4 41 : 35

3 Germ. Großkrotzenburg 17 10 3 4 46 : 33

4 Eintr. Oberissigheim 17 10 0 7 52 : 30

5 VfB Großauheim 18 8 4 6 35 : 28

6 SC 1960 Hanau 17 8 2 7 36 : 26

7 TSV 1860 Hanau 17 8 2 7 34 : 26

8 FSV Neuberg 17 7 4 6 35 : 25

9 Eintr. Oberrodenbach 16 7 2 7 46 : 23

10 Spvgg. Langenselbold 17 5 8 4 41 : 23

11 KEWA Wachenbuchen 16 6 2 8 31 : 20

12 1. FC 06 Erlensee II 16 5 2 9 23 : 17

13 TSV Niederissigheim 16 4 3 9 36 : 15

14 VfR Kesselstadt 16 2 3 11 25 : 9

15 Spvgg. Roßdorf 17 2 3 12 26 : 9

Spvgg. Langenselbold – VfB Großauheim

SC 1960 Hanau – Sportfreunde Ostheim

Germ. Großkrotzenburg – FSV Neuberg

Eintr. Oberrodenbach – Eintr. Oberissigheim

33

31

32

30

43

38

Kreisoberliga Hanau
Verein TV

23

21. Spieltag, 11.12.

30

37

38

36

1:2

1:3

2:1

4:1

39

45

50

55
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Spielplan der 1. und 2. Mannschaft
Hinrunde

 
1. Mannschaft 2. Mannschaft 

Verbandsliga Süd Hessen Kreisoberliga Hanau 
 

07.08. 1500 SGB – SV Darmstadt 98 II  1:0  07.08. 1500 VfR Kesselstadt – SGB 0:4 
10.08. 1845 FC Alsbach – SGB 0:1  11.08. 1900 Sportfreunde Ostheim – SGB 1:3 
14.08. 1500 SGB – Spvgg. Oberrad  0:1  14.08. 1315 SGB – VfB Großauheim  4:1 
17.08. 1930 FV Bad Vilbel – SGB 0:0    spielfrei  
24.08. 1930 SGB – KSV Klein-Karben 0:0  25.08. 1900 SGB – KEWA Wachenbuchen  5:0 
28.08. 1500 FC Ober-Rosbach – SGB 1:1  28.08. 1315 1. FC 06 Erlensee II – SGB 1:3 
03.09. 1630 E. Wald-Michelbach – SGB 1:0    spielfrei  
11.09. 1500 SGB – Spvgg. Neu-Isenburg  0:2  11.09. 1315 SGB – TSV Niederissigheim  3:1 
17.09. 1530 Sportfr. Seligenstadt – SGB 1:0  18.09. 1500 Spvgg. Roßdorf – SGB 0:6 
25.09. 1500 SGB – SG Anspach  1:1  25.09. 1315 SGB – Spvgg. Langenselbold 5:2 
02.10. 1500 FC 07 Bensheim – SGB 1:3  02.10. 1500 SC 1960 Hanau – SGB 4:2 
09.10. 1500 SGB – SKG Sprendlingen  2:0  09.10. 1315 SGB – TSV 1860 Hanau 1:3 
16.10. 1500 VfB Ginsheim – SGB 0:0  16.10. 1500 Germ. Großkrotzenburg – SGB 2:3 
23.10. 1500 SGB – SC Vikt. Griesheim 0:2  23.10. 1315 SGB – Eintr. Oberrodenbach 4:1 
30.10. 1500 Usinger TSG – SGB 4:1    spielfrei  
06.11. 1430 SGB – Kickers Obertshausen 4:3  06.11. 1245 SGB – Eintr. Oberissigheim 4:1 
13.11. 1430 Rot-Weiß Walldorf – SGB 1:1  13.11. 1430 FSV Neuberg – SGB 1:0 
20.11. 1430 SV Darmstadt 98 II – SGB 2:1    spielfrei  
26.11. 1830 SGB – FV Bad Vilbel 0:3  27.11. 1430 SGB – VfR Kesselstadt  3:4 
02.12. 1930 KSV Klein-Karben – SGB 2:0  03.12. 1400 KEWA Wachenbuchen – SGB 1:3 
11.12. 1400 SGB – FC Ober-Rosbach 4:1    spielfrei  

Winterpause bis 26.02.2012  Winterpause bis 25.02.2012 
     

Schauen Sie doch einmal rein 
in unser Vereinsheim. 
Es wird sich freuen 
Ihre Sandra Derek. 
 

 

Telefon: 06181 / 72764 
Geöffnet: Di. – Fr.  ab 1800 Uhr. 
  Samstag   ab 1300 Uhr. 
  Sonntag         ab   900 Uhr.  
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Spielplan der 1. und 2. Mannschaft
Rückrunde

 
1. Mannschaft 2. Mannschaft 

Verbandsliga Süd Hessen Kreisoberliga Hanau 
 

26.02. 1430 SGB  –  FC Alsbach   26.02. 1245 SGB  –  Sportfreunde Ostheim  
04.03. 1500 Spvgg. 05 Oberrad  –  SGB   04.03. 1500 VfB Großauheim  –  SGB  
11.03. 1500 SGB  –  E. Wald-Michelbach     spielfrei  
18.03. 1500 Spvgg. Neu-Isenburg  –  SGB   18.03. 1500 TSV Niederissigheim  –  SGB  
25.03. 1500 SGB  –  Spfr. Seligenstadt   25.03. 1315 SGB  –  Spvgg. Roßdorf  
31.03. 1630 SG Anspach  –  SGB     01.04. 1500 Spvgg. Langenselbold  –  SGB  
14.04. 1630 SGB  –  FC 07 Bensheim   14.04. 1400 SGB  –  SC 1960 Hanau  
22.04. 1500 SKG Sprendlingen  –  SGB   22.04. 1500 TSV 1860 Hanau  –  SGB  
29.04. 1500 SGB  –  VfB Ginsheim   29.04. 1315 SGB  –  G. Großkrotzenburg  
06.05. 1500 SC Vikt. Griesheim  –  SGB   06.05. 1500 Eintr. Oberrodenbach  –  SGB   
13.05. 1500 SGB  –  Usinger TSG   13.05. 1315 SGB  –  1. FC 06 Erlensee II  
20.05. 1500 Kickers Obertshausen  –  SGB   20.05. 1500 Eintr. Oberissigheim  –  SGB  
26.05. 1500 SGB  –  Rot-Weiß Walldorf   26.05. 1530 SGB  –  FSV 08 Neuberg  

Sommerpause bis 07.08.2012  Sommerpause bis 07.08.2012 
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„A“ wie AUDI, „V“ wie Volkswagen, „Z“ wie Zubehör.

Unser Angebot ist umfassend und vor allem bestens kombinierbar.

Lassen Sie sich überraschen und freuen Sie sich auf eine große

Auswahl an Neufahrzeugen der Marken Audi und Volkswagen,

Gebrauchtwagen aller Marken mit natürlich passendem Zubehör

und bestem Service.

Autohaus Fischer und Kutger GmbH & Co. KG

Philipp-Reis-Straße 3       63486 Bruchköbel

Tel.: 06181-9702-61           Fax: 06181-9702-66

Montag - Freitag 7-19 Uhr  Samstag 8-14 Uhr

Ihre Mannschaft für´s Auto.
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Wir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!und wünschen für die Zukunft alles Gute!und wünschen für die Zukunft alles Gute!und wünschen für die Zukunft alles Gute!und wünschen für die Zukunft alles Gute!

23.02. Gianluca Gencarelli
23.02. Klaus Keim
23.02. Lukas Rüffieux
23.02. Karl Simon
24.02. Bujar Keiku
24.02. Hendrik Merz
24.02. Nicolas Schell
24.02. Robert Schmidt
25.02. Paulina Beyer
25.02. Alexander Metternich
26.02. Metehan Ertem
26.02. Thomas Leve
26.02. Sophie Wörner
27.02. Torben Dauth
27.02. Helmut Unbehaun
28.02. Dennis Hofmann
29.02. Marion Betz
01.03. Marlon Betz
02.03. Sascha Unbehaun
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T e r m i n e  2 0 1 2

20.02.2012 Rosenmontagsgaudi der Fußballer; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

10.04.2012 Jahreshauptversammlung Abt. Fußball: 20 Uhr

07.06.2012 Hof- und Grillfest; Hof Wilhelmi, An der Landwehr

08.06.-24.06.2012 Jugendturniere

21.06.-23.06.2012 Ortsvereins- und Hobbyfußballturnier

17.08.-19.08.2012 Altstadtfest

29.09.-30.09.2012 Oktoberfest mit Bruchköbeler Kuhschiss; Weberhof

17.11.2012 Familienabend; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

30.11.-02.12.2012 Weihnachtsmarkt in Bruchköbel

15.12.2012 Interne Weihnachtsfeier; Vereinsheim

27.12.-29.12.2012 Opel-brass-Cup; Fußball-Hallenturnier; Dreispitzhalle
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Mit Sicherheit Ihr Partner. 
 

 
 

www.swe-gmbh.com 

Wir bieten Ihnen aus einer Hand:  

VdS-geprüfte elektronische Sicherheitstechnik  

 Brand- und Einbruchmeldeanlagen 
 Videoüberwachung 
 ELA-Beschallung  
 IT-Consulting 

SWE Sicherheits- und 
Elektrotechnik GmbH 
Breugelgasse 4 
61130 Nidderau – Eichen 
FON: 06187-9063-0  
FAX: 06187-28878   
info@swe-gmbh.com

 

 
Techniker und Auszubildene ab 01.08.2010 gesucht! 
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Aufnahmeantrag 
Mitgliedschaft ab: ________________                  bereits im Verein ist Mitglied Nr. :____________ 

  Name: _________________ 

Name : ___________________________ 

Vornamen : ___________________________m/w   geb.: ______________   Abt.:___________ 

  ___________________________m/w   geb.: ______________   Abt.:___________ 

  ___________________________m/w   geb.: ______________   Abt.:___________ 

  ___________________________m/w   geb.: ______________   Abt.:___________ 

Straße : _________________________________________ 

PLZ / Ort : _______  _________________________________ 

 
Zahlungsweise: (bitte ankreuzen) 

Abbuchung vom Konto 

 vierteljährlich    halbjährlich       jährlich             

Telefon 1: _______________________ FAX: ________________ 
Telefon 2/ Handy/ Büro: _______________________ E-Mail: ________________ 

    
 

Die jeweils gültige Vereinssatzung wird durch die Unterschrift als verbindlich anerkannt. Sie ist 
beim 1. Vorsitzenden, allen Abteilungsleitern, und im Internet unter SG-Bruchkoebel.de erhältlich. 
Die zur Zeit gültigen Mitgliedsbeiträge und die Höhe der einmaligen Aufnahmegebühr sind auf der 
Rückseite dieses Antrags ersichtlich.  
 

_______________________ _______________________ _________________________ 
Ort / Datum Unterschrift Bei Minderjährigen 

Erziehungsberechtigte(r)  

...................................................................................................................... 
 

Ermächtigung zum Beitragseinzug 
 

Hiermit ermächtige ich die Sportgemeinschaft Bruchköbel e. V., vertreten durch den Vorstand, bis 
auf Widerruf die von mir zu zahlenden Mitgliedsbeiträge zu Lasten meines Girokontos 
 
Kto.Nr. _____________________ bei der __________________________________ 
                                                           ( Bezeichnung des kontoführenden Instituts ) 
 

BLZ _______________________ Kto.-Inhaber: ______________________________ 
mittels Lastschrift einzuziehen. Beitragshöhe und Fälligkeit sind mir bekannt. Wenn mein Konto 
die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine 
Verpflichtung zur Einlösung.  
 

_______________________ _______________________ 
Ort / Datum Unterschrift des Kontoinhabers 



Rot-Weiß-Journal
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung Fußball

42

 
In der Mitgliederversammlung am 14.05.2007 wurde der §23.3 ergänzt. Er legt fest, dass die 
Aufnahmegebühr und die Beiträge im Bankeinzugverfahren eingezogen werden. 
Wir bitten Sie die umseitige Ermächtigung auszufüllen. Die Abbuchung erfolgt bei vierteljährlicher 
Zahlung am 1.2., 1.5., 1.8. und 1.11. jeden Jahres, bei halbjährlicher Zahlungsweise am 1.2. und 
1.8. und bei jährlicher Abbuchung am 1.2.  
 

 

Folgende Mitgliedsbeiträge gelten ab dem 1.1.2008 und wurden in der Jahreshauptversammlung am 

14.05.2007 beschlossen:  

 

 Bis 31.12.2007 Ab 01.01.2008 

1.) Jugendliche (unter 18 Jahre) und Rentner   4,50 € pro Monat   5,00 € / Monat 

2.) Mitglieder ab Volljährigkeit bis zum Eintritt 

in den Ruhestand 

  7,00 € pro Monat   8,00 € / Monat 

3.) Familienbeitrag  14,00 € pro Monat 16,00 € / Monat 

einmalige Aufnahmegebühr 14,00 € 14,00 € 

einmalige Aufnahmegebühr bei mehreren 

Familienmitgliedern 

15,00 € 15,00 € 

 

Mitglieder ab dem 46. Lebensjahr werden auf schriftlichen Antrag in die Beitragsgruppe 1.) 

eingestuft, wenn sie nachweisbar keiner aktiven sportlichen Tätigkeit im Verein mehr nachgehen. 

Diese Regelung gilt nicht bei einer Zuordnung nach Beitragsgruppe 3.) Familienbeitrag.  

 

Datenschutz! 

Ich willige ein, dass meine Daten zum Zwecke der ordentlichen Vereinsführung, gemäß den 

Richtlinien des Bundes-Daten-Schutzgesetzes, in Dateien gespeichert werden. Bei Austritt aus dem 

Verein werden diese Daten gelöscht. 
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Telefonliste Jugendbetreuer 2011/2012

stv. Jugendleiter
Winfried Steinberg: 06181 / 79714

A-Jugend: Trainer Jürgen Zahn 06184 / 61591
Betreuer Rainer Kürzl 06181 / 740334

B-Jugend: Trainer Peter Schmidt 06181 / 4130085
Trainer Andreas Johe 0171 / 1449756
Trainer Kevin Moore 06181 / 74684
Betreuer Frank Ruffieux 06181 / 78155
TW-Trainer Stefan Alraum 0163 / 9640679

C-Jugend: Trainer Martin Heidt 06181 / 709326
Trainer Wolfgang Bordasch 06181 / 9065270
Trainer Thomas Weber 06183 / 919850
Trainer Uwe Merz 06187 / 26223
Trainer Jens Beyer 06181 / 740864

D-Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Trainer Gökhan Yüksekkayya 0163 / 7873564
Betreuer Martin Mönninger 0171 / 3382959

E-Jugend: Trainer Oliver Sonntag 06181 / 6684946
Trainer Frank Weber 06181 / 74303
Trainer Faik Satilmis 06187 / 991300
Trainer Michael Krützmann 06181 / 76792
Co-Trainer Björn Lukowics 06181 / 9065454
Trainer Sven Grüneberg 0176 / 63338576
Co-Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

F-Jugend: Trainer Dirk Kosch 06181 / 780738
Trainer Volker Milinski 0170 / 2233481
Trainer Christoph Portele 0172 / 6876531
Trainer Andreas Vogler 0172 / 6969136
Trainer Alexander Erhardt 06181 / 74750
Trainer Günther Dorn 06181 / 78850
Trainer Tobias Wolff 06181 / 5079493

G-Jugend: Trainer Siegfried Frei 06181 / 976151
Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716

Jugendleiter
Frank Ruffieux: 06181 / 78155
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Fliesen  Türen  Bäder  Parkett

RS Schnitzer hom
e design

Keltenstraße 11
63486 Bruchköbel
Fon 06181-9721-0
www.rs-schnitzer.de
geöffnet: M

o.-Fr. 9-18.30 und Sa. 9-13 Uhr
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Trainingszeiten der Jugend 2011/2012

A-Jugend (16-18): Mo., Mi.
Do.

B-Jugend (14-16): Mo., Mi., Fr.

C1-Jugend (12-14): Di., Mi., Fr.

C2-Jugend (12-14): Mo.
Di., Do.

D1-Jugend (10-12): Di., Fr.
Do.

D2-Jugend (10-12): Di., Mi., Fr.

E1-Jugend (8-10): Mo.
Fr.

E2-Jugend (8-10): Mo., Fr.

E3/E4-Jugend (8-10): Mo., Mi.

F1-Jugend (7-8): Mo.
Fr.

F2-Jugend (7-8): Mi., Fr.

F3-Jugend (7-8): Di., Do.

G-Jugend (5-7): Di.
Fr.

1900 - 2030 Uhr
1830 - 2000 Uhr

1730 - 1900 Uhr

1730 - 1900 Uhr

1800 - 1930 Uhr
1730 - 1900 Uhr

1600 - 1730 Uhr
1730 - 1900 Uhr

1730 - 1900 Uhr

1630 - 1800 Uhr
1730 - 1900 Uhr

1600 - 1730 Uhr

1630 - 1800 Uhr

1730 - 1900 Uhr
1700 - 1830 Uhr

1730 - 1900 Uhr

1630 - 1800 Uhr

1630 - 1800 Uhr
1600 - 1730 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen
die Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzlichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 154-12-01

Die nächste Ausgabe erscheint am 25.03.2012

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
21.02.2012

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schicken Sie eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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frankfurter-volksbank.de
Damit Sie Erfolg haben.

Bahnhofstraße 4-6
63486 Bruchköbel
Tel. 06181 973-0
info@frankfurter-volksbank.de
www.frankfurter-volksbank.de

immer

Ball
am


